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 Wo wei mir ane ???Wo wei mir ane ???Wo wei mir ane ???Wo wei mir ane ???    
    

I möcht dört häre wo’s:I möcht dört häre wo’s:I möcht dört häre wo’s:I möcht dört häre wo’s:    
    

gmüetlich ischgmüetlich ischgmüetlich ischgmüetlich isch    
    

Priise stimmePriise stimmePriise stimmePriise stimme    
    

Dr Service fründli und guet ischDr Service fründli und guet ischDr Service fründli und guet ischDr Service fründli und guet isch    
    

S’Ässe nach mim Gschmack ischS’Ässe nach mim Gschmack ischS’Ässe nach mim Gschmack ischS’Ässe nach mim Gschmack isch    
    

Und vorUnd vorUnd vorUnd vor    allem wo alli Fröid hei wenn i chumeallem wo alli Fröid hei wenn i chumeallem wo alli Fröid hei wenn i chumeallem wo alli Fröid hei wenn i chume    
    

OK, de weiss i jetzt öppis, OK, de weiss i jetzt öppis, OK, de weiss i jetzt öppis, OK, de weiss i jetzt öppis,     
chum mir gö ischum mir gö ischum mir gö ischum mir gö is    
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Liebe Bernerfamilie 
Ich bin schon lange nicht mehr so früh auf dem Velo unterwegs gewesen, es war ein-
fach herrlich. So kann's weitergehen. 

Einer sponanten Eingebung folgendend, habe ich mit einigen Mitgliedern einen Test-
ausflug unternommen. Wir waren bei unserem Vereinswein-Lieferanten in Tüscherz 
zum Treberwurstessen zu Gast. Es hat sooooooo fein geschmeckt. Bernhard Zbinden, 
ein begeisterter Teilnehmer, machte an der GV den guten Vorschlag, diesen Anlass 
ins Vereinsprogramm aufzunehmen. Dies haben wir an der letzten Vorstandssitzung 
besprochen und so wird es sein.  

Es freut uns, wenn Vorschläge aus den Mitgliederreihen an uns gelangen. Nicht alle 
sind aber so leicht umsetzbar und nicht alle können berücksichtigt werden. 

Das Vereinsjahr wurde offiziell mit dem Fondueplausch (s. Bericht in dieser Nummer) 
eröffnet.  

Die darauffolgende GV ging, mit der erwarteten Anzahl von 65 Teilnehmern, glatt über 
die Bühne. Unsere Tanzgruppe eröffnete und beschloss die GV mit schönen Tänzen. 
Es blieb noch genug Zeit sich gemütlichen Gesprächen zu widmen ohne dass man zu 
spät nach Hause kam. Schade, dass sich die persönlich eingeladenen neuen und zu 
ehrenden Mitglieder so spärlich einfanden. 

René Wyttenbach hat mit viel Arbeit und Hartnäckigkeit eine ganz spezielle Vereins-
reise zusammengestellt. Bitte schaut Euch die Ausschreibung ganz genau an. Der 
Preis ist etwas höher als frühere Reisen, es wird dafür aber auch etwas geboten. 

Es ist offenbar nicht zu vermeiden, dass die Verbandsreise am gleichen Datum statt-
findet, ist aber eine Alternative für Mitglieder, denen unsere Vereinsreise zu strapaziös 
ist. 

Ich freue mich viele bekannte und auch neue Gesichter an unseren Anlässen begrüs-
sen zu können.  

Walter Bärtschi 

Ueli Schenk
Pfingstweidstrasse 23

8005 Zürich
Tel.044 / 272 72 08
Fax 044 / 272 71 48

Natel 079 / 663 86 57

SCHENK SCHREINEREI GMBH

E-Mail: schenk.schreinerei@bluewin.ch

Täferungen, Verkleidungen (Holz, Teppich, usw.), Umbauten / Einbauten,

Fenster (-Scheiben) ersetzen, Verarbeitung aller Hölzer nach Mass, Kücheneinbauten,

-Anpassungen, Schrankeinpassungen, Möbelverkauf ab Fabrik, Holzgrabmale



Veranstaltungskalender 2011 

Fr-So 27.-29. Mai Eidg. Feldschiessen 
So 29. Mai Maibummel "Um den Pfäffikersee"  

So 10. Juli Vereinsreise 
So 10. Juli Ausflug Greifensee, Org. Verband der Kantonalverein in Zürich 

Mo 1. Aug Festumzug Bahnhofstrasse/Folklorenachmittag Stadthausanlage  
So 7. Aug Wanderung 
So 21. Aug VOB Berner-Treffen in Weinfelden 
Sa 27. Aug Grillplausch beim Triemli ab 14.00 Uhr 

Sa 24. Sep Delegiertenversammlung VOB/ BV Chur 

Mi 26. Okt Brätzele für Zibelemärit 

Do 3. Nov Schlüferle und Einpacken der Ware für Zibelemärit 
Fr/Sa 4./5. Nov Zibelemärit auf dem Paradeplatz 

Sa 3. Dez Absenden Schützengesellschaft BVZ, Schützenstube Albisgüetli 
Sa 10. Dez Bärner-Aabe + Unterhaltungsnachmittag Uitikon 
 



 

Veranstaltungskalender Trachtentanzgruppe 2011 
für weitere Infos siehe Hauptverein, Mitteilungsblatt BTV, Tracht und Brauch, Züri Trachtebott 

So 1. Mai Jahresversammlung in Pfungen 
Fr 11. Mai Tanzleiterkurs Aesch/ZH (2 Paare) 
Sa 21. Mai Casino Ball, Bern 

Fr - So 3.-5. Jun Schweiz. Tachtenchortreffen Lyss 
Sa 4. Jun DVschweiz. Trachtenvereinigung, Lyss 
Do 9. Jun 1. Tanztreffen Turnhalle Affoltern i.E. 
Fr 17. Jun Tranzleiterkurs Aesch/ZH (2 Paare) 

So 1. Aug Umzug und Bundesfeier, Folklorenachmittag Stadt- 
Do 11. Aug 2. Tanztreffen, Turnhalle Zollbrück 
So 21. Aug VOB Treffen, Weinfelden 
So 28. Aug Volkstanzsonntag Waldegg Horgen 

Sa-Fr 1.-7. Okt Sing- und Tanzuwoche in Kandersteg 
Di 25. Okt Zitronen raffeln 
Mi 26. Okt Brätzele 
So 30. Okt Tanzleitersonntag Aesch/ZH (3 Paare) 

Mi 2. Nov Zitronen raffeln 
Do 3. Nov Schlüferle 
Fr/Sa 4./5. Nov Ziebelemärt, Paradeplatz Zürich 
Fr 18. Nov Präsidentenzusammenkunft, Gasthof Ochsen, Lützelflüh 
So 20. Nov Tanzleitersonntag, Turnhalle Affoltern i.E. 
So 21. Nov Thurgauer Tanzsonntag, Sportzentrum Kreuzlingen 

Mo 5. Dez Besprechung Tanzgruppe 
Sa 10. Dez Unterhaltungsnachmittag und Bärner-Aabe, Uitikon-Waldegg 
Mo 12. Dez Abschlussessen Tanzgruppe 

Tel. 044 462 36 76Tel. 044 462 36 76Tel. 044 462 36 76Tel. 044 462 36 76

J. GÜNTENSPERGERJ. GÜNTENSPERGERJ. GÜNTENSPERGERJ. GÜNTENSPERGER

KranzschleifendruckKranzschleifendruckKranzschleifendruckKranzschleifendruck

Langgrütstrasse 172   8047 Zürich   (1. Stock)Langgrütstrasse 172   8047 Zürich   (1. Stock)Langgrütstrasse 172   8047 Zürich   (1. Stock)Langgrütstrasse 172   8047 Zürich   (1. Stock)



  
  
 
 

Wann : Sonntag, 
Treffpunkt: 13:45   Bahnhof
Bummelzeit:  ca. 2.5 Stunden
Distanz:  8.7 km 
Fahrplan:  Zürich HB
 Pfäffikon 
Heimfahrt: Pfäffikon 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Rundweg um den Pfäffikersee
Naherholungsgebiet. An See- 
durch Naturschutzgebiete. Unterwegs gibt es  Rast

Weitere Auskünfte und Anmeldung

 

Sonntag, 29. Mai 2011 
Bahnhof Pfäffikon 

2.5 Stunden 

Zürich HB ab S3 12:33
 an  13:03
 ab S3  alle  ½ h 16:57

Pfäffikersee führt uns auf komfortablem Weg durch ein schönes 
 und Uferschutzzonen vorbei wandern wir teilweise auch 

Unterwegs gibt es  Rast- und Verpflegungsmöglichkeiten.

Anmeldung  bis spätestens  22. Mai 201

Bernhard Huser 044 - 851 27 26

12:33 13:03 
13:03 13:33 
16:57 17:27  etc. 

führt uns auf komfortablem Weg durch ein schönes 
und Uferschutzzonen vorbei wandern wir teilweise auch 

und Verpflegungsmöglichkeiten. 

2011  

851 27 26 / b.huser@sunrise.ch 



Einladung zurEinladung zurEinladung zurEinladung zur

VereinsVereinsVereinsVereins

Erlebnis Erlebnis Erlebnis Erlebnis 

Sonntag, 1Sonntag, 1Sonntag, 1Sonntag, 1
 
07.45 Uhr Wir besammeln uns auf dem Carparkplatz Sihlquai (beim HB Zürich), 

um pünktlich um
08.00 Uhr mit dem Eurobus

fahren. Im Café Känzig, bei unserem Mitglied Fredy
Frühstück ein. Also 

09.30 Uhr verlassen wir Kilchberg und 
auf den Grimselpass.

11:30 Uhr ca. treffen wir beim 
 der Grimselstrasse
 Mittagessen einnehmen. Wegen
 rem Frühstückshalt
 verzichten wir einmal

13:15 Uhr fahren wir mit dem Car 10 Minuten
 zum Treffpunkt für folgende

Gruppe 1: Kleine Führung
unter kundiger Führung. Diese Führung 
NICHT  anstrengend!!!!
transportiert! Es können 
Fuss sind!!! 

Einladung zurEinladung zurEinladung zurEinladung zur    

VereinsVereinsVereinsVereins----Reise 20Reise 20Reise 20Reise 2011111111

Erlebnis Erlebnis Erlebnis Erlebnis GrimselpassGrimselpassGrimselpassGrimselpass
 

 

Sonntag, 1Sonntag, 1Sonntag, 1Sonntag, 10000. Juli . Juli . Juli . Juli     

besammeln uns auf dem Carparkplatz Sihlquai (beim HB Zürich), 
um pünktlich um 
mit dem Eurobus-Reisecar Zürich zu verlassen und

Café Känzig, bei unserem Mitglied Fredy
Also VERZICHTET auf ein Frühstück ZU HAUSE! 

verlassen wir Kilchberg und fahren über Zug, Luzern, Brünig, Meiringen 
auf den Grimselpass. 
treffen wir beim Hotel  Handeck auf 

r Grimselstrasse ein, wo wir unser  
essen einnehmen. Wegen unse- 

Frühstückshalt und der Linie zuliebe, 
wir einmal auf ein Dessert! 

ahren wir mit dem Car 10 Minuten 
um Treffpunkt für folgende Führungen 

Kleine Führung : Besuch des Kraftwerkes Grimsel 2 und der Kristallkluft 
unter kundiger Führung. Diese Führung dauert zwei Stunden und ist 
NICHT  anstrengend!!!!  Wir werden von Fahrzeugen der Kraftwerke 

Es können auch Mitglieder teilnehmen, die nicht gut zu 

11111111    

GrimselpassGrimselpassGrimselpassGrimselpass    

 

besammeln uns auf dem Carparkplatz Sihlquai (beim HB Zürich), 

und nach Kilchberg zu 
Café Känzig, bei unserem Mitglied Fredy, nehmen wir das 

auf ein Frühstück ZU HAUSE!  
ahren über Zug, Luzern, Brünig, Meiringen 

: Besuch des Kraftwerkes Grimsel 2 und der Kristallkluft 
dauert zwei Stunden und ist 

Wir werden von Fahrzeugen der Kraftwerke 
teilnehmen, die nicht gut zu 



Gruppe 2: Grosse Führung:  Zusätzlich zu Kraftwerk und Kristallkluft besucht die-
se Gruppe die Staumauer Räterichsboden. Diese Führung dauert 3 
Stunden  und sollte nur von Mitgliedern besucht werden, die gut zu Fuss 
sind. Unter Anderem muss eine längere Treppe bewältigt werden! 

 Teilnehmer der kleinen Führung haben eine Stunde zur freien Verfü-
gung, z.B. für den Besuch des Alpgartens, der sich direkt hinter dem 
Hotel Handeck befindet, wo wir das Essen eingenommen haben!  

16:30 Uhr: Wir treffen uns wieder im Hotel Handeck, wo wir das Mittagessen ein-
genommen haben, um eine kurze Pause zu machen, und das Gesehe-
ne auf uns einwirken zu lassen. 

17:00 Uhr: verlassen wir den Grimselpass mit unserem Reisecar und fahren auf 
direktem Weg und ohne Halt zurück nach Zürich, wo wir um ca. 19:00 
Uhr eintreffen werden und unsere diesjährige Vereinsreise beenden! 

Liebe Vereinsmitglieder, es erwartet Euch eine ganz spezielle Vereinsreise mit inte-
ressantem Programm. Natürlich hoffen wir auf schönes Wetter, aber durch die Besich-
tigungen ist die Reise auch als Schlechtwetterprogramm geeignet. Wir haben ein fei-
nes Mittagessen bestellt! Röstibuffet mit verschiedenen Fleischbeilagen oder Gemüse 
für Vegetarier! Beachtet bitte unbedingt den Anmeldeschluss. Wir müssen diesen un-
bedingt einhalten, damit wir die Besichtigungstouren richtig bestellen können. 

Preis pro Person:  Fr. 99.-- 

(Carfahrt, Frühstück, Mittagessen (trockenes Gedeck), Führung Kraftwerk) 

Abzüglich Beitrag Hauptverein von Fr. 10.-- gemäss. GV-Beschluss und abzüglich Bei-
trag EM- und Veteranenfonds von Fr. 20.-- für Berechtigte (entsprechende Annahme 
des Antrages des Obmanns an der Veteranentagung vom 16.04.11 vorausgesetzt). 

Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Teilnehmer. Für eine allfällige Beantwortung von 
Fragen erreicht Ihr mich unter 076 / 340 10 51 oder 056 / 664 29 23. 

Für die Anmeldung bis 30. Juni 2011  benützen Sie bitte den beiliegenden Flyer. 

René Wyttenbach 
 

Blumenhaus 
Friesenberg Frau E. BillFrau E. BillFrau E. BillFrau E. Bill

Schweighofstr. 209 Nähe Friedhof Uetliberg und Triem lispital

8045 Zürich Hauslieferdienst

044  463 33 08 Fleurop



 

E. + F. Känzig GmbH Montag - Freitag 6.00 - 18.30

Bahnhofstrasse 5 Samstag 6.00 - 12.30

8802 Kilchberg Sonntag 8.00 - 12.00

Tel. Laden: 044/715 40 01 Tel. Kafi:  044/715 40 11

KAFI und LADEN Sonntags  geöffnet 8.00 - 12.00

Sonntag,  1. Mai 2011 Geschlossen

An allen gesetzlichen Feiertagen Geschlossen

Märt am Bürkliplatz Dienstag + Freitag 6.30 - 11.00

Märt am Helvetiaplatz Dienstag + Freitag 6.30 - 11.00

Märt in Oerlikon Mittwoch 6.30 - 11.00

Märt in Oerlikon Samstag 6.30 - 12.00

Märt in Adliswil Donnerstag 6.30 - 12.00

Märt in Zollikon Samstag 8.00 - 12.00

Täglich frisch auf Ihren Tisch:

Zum z'Morge, Znüni,

z'Mittag, Zvieri, z'Nacht,

d 'Bäckerei Känzig machts !

UNSERE MÄRKTE



Verband der Kantonalvereine in Zürich 
 

 

 
 

VVVEEERRRBBBAAANNNDDDSSS---AAAUUUSSSFFFLLLUUUGGG   VVVOOOMMM       10. Juli 2011 
 

   EEEiii nnnlll aaaddduuunnnggg   uuunnnddd   AAAnmeldung zum Verbandsausflug    
 
 

Anlässlich der Delegiertenversammlung vom 27.4.2011 wurde beschlossen, in diesem 
Jahr eine Verbandsreise auf dem Greifensee zu organisieren. 
Programm  Besammlung beim Schiffshafen Maur 13.45 Uhr 
 Rundfahrt mit dem Schiff 1 ½ Stunden 14.00 Uhr 
 Standzeit im Steg 1 Stunde / Ausstieg vom Schiff 16.30 Uhr 

Während der Schifffahrt auf dem Greifensee steht  
das Apéro-Buffet bereit mit: 
Garnierte Käseplatte mit Brot, Aufschnittplatte, Schinkengipfeli und Kä-
sechüechli, Partybrot gefüllt mit Thon, Schinken, Ei-Mousse und Schnitt-
lauchquark, Laugenbrötli mit Schinken, Salami, Käse 

 

Erreichbar ist der mit dem Privatauto (kostenpflichtige Parkplätze vorhanden) 
Schiffshafen in Maur:  mit dem öffentlicher Bus Nr. 747  von Klusplatz nach Maur  

Kosten zu Lasten  Apérobuffet inkl. Schifffahrt pro Person Fr. 50.-- 
der Mitglieder:  Nicht eingeschlossen sind persönlich bestellte Getränke 

Der Verbandsvorstand und die Vorstände der einzelnen Vereine hoffen, dass sich vie-
le Mitglieder zu diesem Verbandsausflug einfinden und gemeinsam einen schönen 
Nachmittag geniessen werden. Selbstverständlich sind Familienangehörige auch herz-
lich eingeladen und willkommen. 
 

Die Delegierten haben beschlossen aus der Verbandskasse jedem teilnehmenden 
Mitglied einen Barbetrag von Fr. 10.00 an die Verbandsreise zu bezahlen. 

 

ANMELDUNG gemäss beiliegendem Flyer bis spätestens am 28. Juni 2011  
 

Vreni Reist Marianne Bieri-Reist

Dorfstrasse 34 Sonnenmattweg 1
Tel. 034 437 12 00 Tel. 034 437 04 35

TRACHTENATELIER

3457 Wasen i.E.



Jeden 3. Mittwoch im Monat 

Mittwochs-Höck 
Jedes Mitglied ist herzlich dazu eingeladen, mit uns einen 

gemütlichen Nachmittag zu verbringen! 
 

Wo: in der Cafeteria Pergolata, ab 14.00 Uhr 

Altersheim Laubegg, Hegianwandweg 16, 8045 Zürich 

Tram 13 / Bus 89 bis „Uetlihof“, Bus 32 bis „Hegianwandweg“ 
 

Die nächsten Höckdaten: 

 18. Mai 15. Juni 20. Juli 

 17. August 21. September 19. Oktober 

?????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????? 

Rätsel 
Was ist grösser als Gott, 
bösartiger als der Teufel, 
die Armen haben es, 
die Geizigen geben es, 
die Verschwiegenen sagen es, 
die Zufriedenen brauchen es, 
und wenn du es isst, stirbst Du? 

?????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????? 
 

Nach der Lösung befragt, gaben 80% 

der Kindergartenkinder die richtige 

Antwort, während nur 17% der höheren 

Semester einer Universität die 

richtige Lösung fanden. 

Strengt Euch mal an, was das sein kann, 

es liegt so nahe, dass man einfach nicht 

draufkommt! 

Lösung siehe Seite 14 

Ihre Metzgerei in Höngg mit der persönlichen Beratung

René Leuenberger, Limmattalstrasse 274, 8049 Zürich-Höngg

Tel. 044 342 28 08

Lieferant für gute Fleischwaren an den BVZ



 

Zu Veteranen Beitragsfrei nach 40 Jahren Mitgliedsc haft

Gerber Peter-Adolf Fritschistr. 11 8003 Zürich Veteran
Dr. Stüssi-Lauterburg Jürg Scheuerrain 1 5200 Windisch Veteran

Zu Veteranen nach 25 Jahren Mitgliedschaft

Laus Rosmarie Waldstr. 8 8125 Zollikerberg Stamm
Schudel Alexander Einsiedlerstr. 226 8810 Horgen Stamm

ERNENNUNGEN und AUSZEICHNUNGEN 
An der 131. Generalversammlung vom 26. März 2011 
konnten die nachfolgenden Mitglieder geehrt werden:

Berner-Verein Zürich Kommissionen und Funktionen 2011

Präsidium/Delegationen

Bernhard Huser Erlenstr. 57 8154 Oberglatt O44 851 27 26

Walter Bärtschi Rautistr. 319 8048 Zürich O44 431 01 36

Theaterkommission:

Bernhard Huser Obmann Erlenstr. 57 8154 Oberglatt O44 851 27 26

Christoph Nussbaumer Regie Böniweg 2 8932 Mettmenstetten O44 767 07 56

Rico Kunz Bühne Im Gispert 4 8457 Humlikon O52 682 11 04

Barbara Schiess Westbühlstr. 17 8038 Zürich O44 481 13 10

Barbara Rotta Bülachstr. 29 8154 Oberglatt O44 310 88 22

Trachtentanzgruppe:

Annemarie Sacchet Vorsteherin Gartenstr. 4 8154 Oberglatt O44 850 42 64

Ruth Müller Tanzleiterin Oberdorfstr. 6 8925 Ebertswil O44 764 06 97

Weihnachtskommission:

René Stöckli Obmann Waldstr. 17 8125 Zollikerberg O44 391 65 39

Elisabeth Bärtschi Rautistr. 319 8048 Zürich O44 431 01 36

Walter Bärtschi Rautistr. 319 8048 Zürich O44 431 01 36

Christian Schweizer Untermatt 7 8902 Urdorf O44 734 31 20

Heidi Wyttenbach Klosterfeldstr. 52 5630 Muri O56 664 03 48

René Wyttenbach Ob.Haldenweg 15 5630 Muri O56 664 29 23

Kassarevisoren:

Barbara Rotta Erste Bülachstr. 29 8154 Oberglatt O44 310 88 22

Doris Burgherr Zweite Unterbönigenstr. 2 8840 Einsiedeln O55 412 22 29

Elvina Bonfà Ersatz Waidstr. 9 8307 Effretikon O44052/ 343 11 49

Webmaster der BVZ-Homepage 

Christian Schweizer Untermatt 7 8902 Urdorf O44 734 31 20

Fähnrich:

Ursula Illi Erster Schorenstr. 7 8603 Schwerzenbach O44 825 30 21

Peter Illi Zweiter Schorenstr. 7 8603 Schwerzenbach O44 825 30 21
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D Luftmatratze  
We me ne passionierte Zältler ghürote het, isch d Luftmatraze e wichtigi Sach. 

I ha mer einisch ds Schlofe ime ne Zält unghüür romantisch vorgschtellt. Aber won i de 
ime ne öppis über ne Meter höche Firschtzältli und eme drüjährige Bueb,
Nacht d Wingle voll gha het, ghuset ha, und sälber im sibete Monet «in guter Hof
nung», wie me so schön seit, do het de d Romantik ime ne chlyne Zältegge Platz gha. 

Aber gömer zrügg zur Luftmatraze. Ds Schlafe uf dene muess scho glehrt sy, und
mi nie eso rächt a di Chätzere chönne gwöhne. 

Mi dünkts halt, si syge hert, lut und sie stinki, u
chopfchüssi. I ma ds Outo- und ds länge Bahnfahre nid verlyde und vome ne Schiff, 
wo chli gempft, wei mer gar nid

Ligen i de so ufen es ufpumpets Chopfchüss
bi starche Wälle. Ds Dräje, Chehre und Fiegge, will i nid cha schlofe, macht die Sach 
ou nid besser, un i fa afo jammere und futtere.

 I mir erschte Zältnacht han i mym Maa verzellt, i gieng vil lieber wider hei go schlofe. 
Aber vo däm hett my Naturfründ nüt w
ge mi dräjit und het mer ds erschte, aber bhüetis nid ds letschte Mal eis vo syne 
Gschichtli verzellt.  

Die fö ohni Usnahm geng mit em glyche Satz a: «Du bisch halt nie im Dienscht gsy!» 
Är serviert mer se jedes Mal, we mer öppis nid ganz i Chratte passt. 

U sälb Mal i myre erschte Zältnacht, han i di grebeligi Gschicht vo däm schurige M
növer ghört. Zwe Tag und zwo N
sigem Sudelwätter. De einisch, in ere Manöverpouse, heig es ne überno: Wi der Jakob 
im alte Teschtamänt heig er e kantige Stei ungere Chopf gno und syg sofort ygschlafe. 

I ha de gmeint, i säg öppis Gsc
re und den Ängeli tröimt heig? Aber er hets nid gwüsst

Item. Agnähmer isch das Chüssi ou nach der Steigschicht nid worde. I ha mi unge
desse a di Zältlerei gwöhnt gha. Mys Bett han i nid gue
Chopfchüssi wär i nie meh mit. 

Jedes Mal het my Maa zwar phouptet: Ds Outo sygi bumsvoll, do heig kei Flöige meh 
Platz. Aber i ha glych no geng es Eggeli gfunge, das i my Chopf am Obe weich ha 
chönne bette.  

U jedes Mal han i im Zält das komische Gfüehl gha, mi Maa schili chli nydisch uf mys 
Fäderechüssi.  

Aber zuegäh? Nie!  

Zältler sy halt herti Lüt.  

We me ne passionierte Zältler ghürote het, isch d Luftmatraze e wichtigi Sach. 

I ha mer einisch ds Schlofe ime ne Zält unghüür romantisch vorgschtellt. Aber won i de 
ime ne öppis über ne Meter höche Firschtzältli und eme drüjährige Bueb,
Nacht d Wingle voll gha het, ghuset ha, und sälber im sibete Monet «in guter Hof
nung», wie me so schön seit, do het de d Romantik ime ne chlyne Zältegge Platz gha. 

Aber gömer zrügg zur Luftmatraze. Ds Schlafe uf dene muess scho glehrt sy, und
mi nie eso rächt a di Chätzere chönne gwöhne.  

Mi dünkts halt, si syge hert, lut und sie stinki, u no strüber isch ds
und ds länge Bahnfahre nid verlyde und vome ne Schiff, 

mer gar nid rede.  

Ligen i de so ufen es ufpumpets Chopfchüssi, fot das afo buttele, prezys win es Schiffli 
starche Wälle. Ds Dräje, Chehre und Fiegge, will i nid cha schlofe, macht die Sach 

ou nid besser, un i fa afo jammere und futtere. 

han i mym Maa verzellt, i gieng vil lieber wider hei go schlofe. 
däm hett my Naturfründ nüt wölle wüsse. Er het sech uf syr Ruggimatraze g

d het mer ds erschte, aber bhüetis nid ds letschte Mal eis vo syne 

ö ohni Usnahm geng mit em glyche Satz a: «Du bisch halt nie im Dienscht gsy!» 
r serviert mer se jedes Mal, we mer öppis nid ganz i Chratte passt. 

lb Mal i myre erschte Zältnacht, han i di grebeligi Gschicht vo däm schurige M
zwo Nächt syge si nümm zum Schlofe cho und das bi gru

sigem Sudelwätter. De einisch, in ere Manöverpouse, heig es ne überno: Wi der Jakob 
im alte Teschtamänt heig er e kantige Stei ungere Chopf gno und syg sofort ygschlafe. 

I ha de gmeint, i säg öppis Gschyds, won i ne gfrogt ha, ob er ou vo der Himmelsleit
re und den Ängeli tröimt heig? Aber er hets nid gwüsst z schetze! 

Item. Agnähmer isch das Chüssi ou nach der Steigschicht nid worde. I ha mi unge
desse a di Zältlerei gwöhnt gha. Mys Bett han i nid guet chönne mitnäh, aber ohni mys 

r i nie meh mit.  

Jedes Mal het my Maa zwar phouptet: Ds Outo sygi bumsvoll, do heig kei Flöige meh 
Platz. Aber i ha glych no geng es Eggeli gfunge, das i my Chopf am Obe weich ha 

i im Zält das komische Gfüehl gha, mi Maa schili chli nydisch uf mys 

Quelle: Ursula Schneider 

We me ne passionierte Zältler ghürote het, isch d Luftmatraze e wichtigi Sach.  

I ha mer einisch ds Schlofe ime ne Zält unghüür romantisch vorgschtellt. Aber won i de 
ime ne öppis über ne Meter höche Firschtzältli und eme drüjährige Bueb, wo no jedi 
Nacht d Wingle voll gha het, ghuset ha, und sälber im sibete Monet «in guter Hoff-
nung», wie me so schön seit, do het de d Romantik ime ne chlyne Zältegge Platz gha.  

Aber gömer zrügg zur Luftmatraze. Ds Schlafe uf dene muess scho glehrt sy, und i ha 

strüber isch ds luftgfüllte Plastig-
und ds länge Bahnfahre nid verlyde und vome ne Schiff, 

i, fot das afo buttele, prezys win es Schiffli 
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Item. Agnähmer isch das Chüssi ou nach der Steigschicht nid worde. I ha mi unger-
t chönne mitnäh, aber ohni mys 

Jedes Mal het my Maa zwar phouptet: Ds Outo sygi bumsvoll, do heig kei Flöige meh 
Platz. Aber i ha glych no geng es Eggeli gfunge, das i my Chopf am Obe weich ha 

i im Zält das komische Gfüehl gha, mi Maa schili chli nydisch uf mys 

Quelle: Ursula Schneider  



Fondue-Plausch vom  25. Februar 2011 
 

Wie immer 
stellt sich 
die Frage 
vor einem 
Anlass: Wie 
viele werden 
kommen. Es 
waren die-
ses Jahr 26 
BVZ-ler, die 
sich das fei-

ne Fondue des Restaurants Schützenruhe nicht entgehen lassen wollten. Der Apéro 
kam nicht zu kurz und dann folgten die Caquelons in rassiger Reihenfolge. Es war 
symtomathisch, dass es immer ruhiger wurde, als alle ihre Brotstücke in der gut rie-
chenden Käsemischung ihre Kreise drehen und das Endprodukt im Mund verschwin-
den liessen. Für einige etwas ungewohnt, gab es dazu noch Tellerweise Country-
Fries, was dieses Essen noch weiter von einem Diät-Menu wegrücken liess. Es ist 
wirklich die ge-
mütlichste Mahl-
zeit der Welt. 
Gespräche über 
das Welt- und 
Vereinsgesche-
hen kamen in 
Gang und neue 
Mitglieder konn-
ten kennen ge-
lernt werden.  

Trotz der grosszügigen Mengen, hatten einige noch nicht genug und liessen es sich 
nicht nehmen, den Abend mit einem Dessert zu krönen. Christian Schweizer hatte 
noch seinen Laptop dabei und es gab noch einen Auftritt unserer Tanzgruppe vom 26. 
Juni 1978 in der Fernseh-Sendung "Für Stadt und Land" bei Wisel Gyr zu bestaunen. 
Einige der damaligen Teilnehmer sind heute noch aktiv in der Tanzgruppe. Alle Ach-
tung! "So na dis na" leerte sich das Säli und nur noch der harte Kern der "Höckler" 
plauderte noch gemütlich, bis alles gesagt war, das es zu sagen gab. Ich freue mich 

auf das nächste 
Jahr, wenn es 
wieder heisst: 
FigugegL. 

Seid Ihr dann 
auch wieder 
dabei, oder so-
gar noch einige 
dazu?. 
Walter Bärtschi 



!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Rätsel-Lösung 
Und? Habt Ihr es herausgefunden?  -  Ich muss einfach zugeben, dass diese Auf-

gabe einfach zu einfach war, dass ich einfach nicht auf diese einfache Lösung ge-

kommen bin. So einfach ist das...  Es ist NICHTS. 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Hier würde Ihr InseHier würde Ihr InseHier würde Ihr InseHier würde Ihr Inseratratratrat    

von allen Lesern beachvon allen Lesern beachvon allen Lesern beachvon allen Lesern beachtet !!tet !!tet !!tet !! 

Eintritt Mitglied eingeführt
Hunziker Susanne Theater B. Huser
Im Gispert 4
8457 Humlikon

Kunz Rico Theater B. Huser
Im Gispert 4
8457 Humlikon

Todesfall: Mitglied: Verstorben am:

Schürch Anny Beitragsfrei 01.08.2010
Weingartenstr. 6 Erst 2011 erfahren
8803 Rüschlikon

M u t a t i o n e n



Die Wetterpropheten...

Wild zucken die Blitze vom Himmel hernieder,

es donnert, es kracht, immer wieder und wieder.

Es schüttet aus grauen Wolken, es regnet, es gie

Ein einsamer Mann sucht Schutz vor Wind und Regen,

ohne Mantel und Schirm kann er

Er ist klitschna

als hätte man ihn aus dem Flu

Da naht die Erlösung, ein Kiosk mit Licht.

doch er sieht das gro

darauf steht geschrieben in gro

Schirme sind au

Er muss jetzt heim, was soll er auch machen,

zu Hause empfängt ihn das gro

Seine Frau und vier Kinder haben ihm geraten:

nimm bitte den Schirm mit 

Doch er sagte NEIN, bei dem 

um Mitternacht bin ich wieder

In Zukunft, ich schwör es bei meinem Leben,

wird´s keinen Kegelabend ohne Schirm 

ich hör auf den Rat meiner Frau und der Kröten,

sie sind halt die besseren Wetterpropheten.

Gebr. Schwendimann
Telefon 044/ 462 07 18

Gartenwirtschaft
Mitglied BVZ

Bekannt für gutes Essen

Restaurant Schützenruh AG  Albisgütli

Die Wetterpropheten...  

Wild zucken die Blitze vom Himmel hernieder,

es donnert, es kracht, immer wieder und wieder.

Es schüttet aus grauen Wolken, es regnet, es gie

Ein einsamer Mann sucht Schutz vor Wind und Regen,

ohne Mantel und Schirm kann er sich kaum bewegen.

Er ist klitschnass, es ist nicht gelogen, 

als hätte man ihn aus dem Fluss gezogen. 

Da naht die Erlösung, ein Kiosk mit Licht.

doch er sieht das grosse Schild davor nicht,

darauf steht geschrieben in grossen Lettern:

Schirme sind ausverkauft, bei solchen Wettern.

jetzt heim, was soll er auch machen,

zu Hause empfängt ihn das grosse Lachen.

Seine Frau und vier Kinder haben ihm geraten:

nimm bitte den Schirm mit - sie rochen den Braten.

Doch er sagte NEIN, bei dem Sternenschein,

um Mitternacht bin ich wieder trocken Daheim.

In Zukunft, ich schwör es bei meinem Leben,

wird´s keinen Kegelabend ohne Schirm mehr geben.

ich hör auf den Rat meiner Frau und der Kröten,

sie sind halt die besseren Wetterpropheten.

Uetlibergstrasse 300, 8045 Zürich
Telefon 044/ 462 07 18 Mittwoch geschlossen

2 vollautomatische Kegelbahnen
Vereinssäli

Bekannt für gutes Essen

Restaurant Schützenruh AG  Albisgütli

 

Wild zucken die Blitze vom Himmel hernieder,  

es donnert, es kracht, immer wieder und wieder. 

Es schüttet aus grauen Wolken, es regnet, es giesst, 

Ein einsamer Mann sucht Schutz vor Wind und Regen, 

sich kaum bewegen. 

 

 

Da naht die Erlösung, ein Kiosk mit Licht. 

e Schild davor nicht, 

en Lettern:   

sverkauft, bei solchen Wettern. 

jetzt heim, was soll er auch machen, 

e Lachen.  

Seine Frau und vier Kinder haben ihm geraten:  

sie rochen den Braten. 

Sternenschein, 

trocken Daheim. 

In Zukunft, ich schwör es bei meinem Leben,  

geben. 

ich hör auf den Rat meiner Frau und der Kröten,  

sie sind halt die besseren Wetterpropheten.  

Uetlibergstrasse 300, 8045 Zürich
Mittwoch geschlossen

2 vollautomatische Kegelbahnen

Restaurant Schützenruh AG  Albisgütli



 

Schützengesell schaft des Berner
 
Winterpause  =  Winterschlaf ?

Wenn anfangs Dezember die Schiess 
bei den Schützen. Jedoch verkri
Murmeltieren üblich ist. Für den Vorstand beginnen die Vorbereitungen für die neue 
Schiess – Saison mit verschiedenen Sitzungen zur Bereinigung des Terminkalenders, 
um Überschneidungen von Schiessdaten zu
ist es die Zeit, um seine Ausrüstung zu kontrollieren, zu ergänzen oder zu erneuern. 

In der vergangenen Winterpause beschäftigte uns Schützen vor allem die Waffeninitia
tive. Das Ziel dieser Initiative war, alle Wa
und dass die Wehrpflichtigen ihre Waffe im Zeughaus deponieren. Wir kennen das 
Abstimmungsresultat, das zu Gunsten der Schützenvereine und deren Mitglieder 
ausfiel. Eine Annahme hätte für sehr viele Vereine das En
dürfen wir uns auf den Lorbeeren ausruhen,
Diese Abstimmung verpflichtet uns, Ängste und Sorgen von Waffengegnern zu 
verstehen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Denn wir Schützen
Gewehr keine Waffe, sondern ein Sportgerät.

Diese Initiative hat zu regen Disskussionen geführt, was für Befürworter und Gegner 
nur von Nutzen war. Aber man muss sich auch fragen, ob diese Initiative überhaupt 
noch notwendig war. Denn neueste S
früher zu veröffentlichen), dass 
der Wehrpflicht entlassenen Wehrmänner das Gewehr als Eigentum nach Hause 
mitnehmen. Im Kanton Zürich sind es nur noch deren
Mitglieder von Schützenvereinen. Hinzu kommt, dass der Armee
kleiner wird und somit auch die Anzahl der privaten Waffen.

Wir Schützen freuen uns, dass wir auch weiterhin unser
Menschen die uns kritisch gegenüber stehen, bitten wir
auf dem Hönggerberg zu kommen, damit sie einen Einblick in unsere Sportart 
erhalten. Schiessdaten sind auf unserer Webseite ersichtlich. Diejenigen, die keinen 
Internetanschluss haben, melden sich bei einem Vorstandsmitglied. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine 
und kameradschaftliche Schiess

 

schaft des Berner -Vereins Zürich

Winterpause  =  Winterschlaf ? 

die Schiess – Saison zu ende geht, wird es etwas ruhiger 
bei den Schützen. Jedoch verkriechen wir uns nicht zum Winterschlaf, wie es bei den 
Murmeltieren üblich ist. Für den Vorstand beginnen die Vorbereitungen für die neue 

Saison mit verschiedenen Sitzungen zur Bereinigung des Terminkalenders, 
um Überschneidungen von Schiessdaten zu vermeiden. Für jeden einzelnen Schützen 
ist es die Zeit, um seine Ausrüstung zu kontrollieren, zu ergänzen oder zu erneuern. 

In der vergangenen Winterpause beschäftigte uns Schützen vor allem die Waffeninitia
tive. Das Ziel dieser Initiative war, alle Waffen die im Privatbesitze sind einzuziehen 

die Wehrpflichtigen ihre Waffe im Zeughaus deponieren. Wir kennen das 
Abstimmungsresultat, das zu Gunsten der Schützenvereine und deren Mitglieder 

Eine Annahme hätte für sehr viele Vereine das Ende bedeutet. Auf keinen Fall 
dürfen wir uns auf den Lorbeeren ausruhen, und schon gar nicht als 
Diese Abstimmung verpflichtet uns, Ängste und Sorgen von Waffengegnern zu 
verstehen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Denn wir Schützen
Gewehr keine Waffe, sondern ein Sportgerät. 

Diese Initiative hat zu regen Disskussionen geführt, was für Befürworter und Gegner 
nur von Nutzen war. Aber man muss sich auch fragen, ob diese Initiative überhaupt 
noch notwendig war. Denn neueste Statistiken zeigen, (es wäre gut gewesen, diese 

r zu veröffentlichen), dass in der ganzen Schweiz nur noch ungefähr 20% der aus 
der Wehrpflicht entlassenen Wehrmänner das Gewehr als Eigentum nach Hause 

nehmen. Im Kanton Zürich sind es nur noch deren 5%. Das sin
Mitglieder von Schützenvereinen. Hinzu kommt, dass der Armee
kleiner wird und somit auch die Anzahl der privaten Waffen. 

Wir Schützen freuen uns, dass wir auch weiterhin unseren Sport ausüben dürfen. 
kritisch gegenüber stehen, bitten wir, zu uns in den Schiessstand 

auf dem Hönggerberg zu kommen, damit sie einen Einblick in unsere Sportart 
Schiessdaten sind auf unserer Webseite ersichtlich. Diejenigen, die keinen 

den sich bei einem Vorstandsmitglied. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine erfolgreiche
und kameradschaftliche Schiess -Saison 2011.  Rolf Leibundgut

 

Vereins Zürich  

Saison zu ende geht, wird es etwas ruhiger 
chen wir uns nicht zum Winterschlaf, wie es bei den 

Murmeltieren üblich ist. Für den Vorstand beginnen die Vorbereitungen für die neue 
Saison mit verschiedenen Sitzungen zur Bereinigung des Terminkalenders, 

Für jeden einzelnen Schützen 
ist es die Zeit, um seine Ausrüstung zu kontrollieren, zu ergänzen oder zu erneuern.  

In der vergangenen Winterpause beschäftigte uns Schützen vor allem die Waffeninitia-
ffen die im Privatbesitze sind einzuziehen 

die Wehrpflichtigen ihre Waffe im Zeughaus deponieren. Wir kennen das 
Abstimmungsresultat, das zu Gunsten der Schützenvereine und deren Mitglieder 

de bedeutet. Auf keinen Fall 
und schon gar nicht als Sieger dastehen. 

Diese Abstimmung verpflichtet uns, Ängste und Sorgen von Waffengegnern zu 
verstehen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Denn wir Schützen sehen in einem 

Diese Initiative hat zu regen Disskussionen geführt, was für Befürworter und Gegner 
nur von Nutzen war. Aber man muss sich auch fragen, ob diese Initiative überhaupt 

es wäre gut gewesen, diese 
in der ganzen Schweiz nur noch ungefähr 20% der aus 

der Wehrpflicht entlassenen Wehrmänner das Gewehr als Eigentum nach Hause 
5%. Das sind mehrheitlich 

Mitglieder von Schützenvereinen. Hinzu kommt, dass der Armee-Bestand immer 

n Sport ausüben dürfen. 
zu uns in den Schiessstand 

auf dem Hönggerberg zu kommen, damit sie einen Einblick in unsere Sportart 
Schiessdaten sind auf unserer Webseite ersichtlich. Diejenigen, die keinen 

den sich bei einem Vorstandsmitglied.  

erfolgreiche  
Rolf Leibundgut  



Dieser Verein interessiert mich………. 
 
 
 
 
 
 
 

D.....Unterzeichnende wünscht als ………..…...….. - Mitglied 

in den Berner-Verein Zürich aufgenommen zu werden

Vorname Telefon

Name

Strasse Nr.

Postleitzahl Wohnort

Geburtsdatum:                Heimatort:                                         

Beruf: Empfohlen durch:                          

Datum:                               Unterschrift:                                         

Auskünfte: Walter Bärtschi, Rautistr. 319, 8048 Zür ich / 044 - 431 01 36

Theatergruppen-  
Trachtentanzgruppen-  

Stamm-Mitglied



 
 
 
 
 

Exclusive Sportbekleidung

für ’Züribärner’. 

 

Für den Abend und 

Gesellschaft 

finden Sie bei uns alles!

 

Ein leistungsfähiges Atelier

wartet auf Sie! 
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Herrenmode Excelsior, Löwenstr. 56, 8001 Zürich

Telefon 044/ 211 42 93 

www.excelsior-classics.ch 

Exclusive Sportbekleidung 

finden Sie bei uns alles! 

Ein leistungsfähiges Atelier 

Herrenmode Excelsior, Löwenstr. 56, 8001 Zürich 
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